
Die Eiersheimer Musikanten begeisterten ihr Publikum beim 8. Böhmisch-Mährischen-Frühling. Fotos: Wolfgang Krug

Zwei musikalische Lebenswege
Eiersheimer Musikanten: Brüder Kurt und Eddy Hauck seit 50 Jahren in der Kapelle – 8. Böhmisch-Mährischer-Frühling

KÜLSHEIM-EIERSHEIM. Ausverkauft war
das Gemeindezentrum in Eiersheim.
Über drei Stunden begeisterten die Ei-
ersheimer Musikanten an ihrem 8.
Böhmisch-Mährischen-Frühling unter
dem Motto: »Blasmusik Pur - Das ist
unser Leben«. Das ist auch das Le-
bensmotto der beiden geehrten Brüder
Kurt und Eddy Hauck gewidmet wur-
de.
Nach dem ersten Musikstück, der

Jany-Polka, begrüßte Vorsitzende Ja-
nina Rückert die gut eingestimmten
Gäste. Die Eiersheimer Musikanten
blieben musikalisch in Mähren mit ei-
nem neuen Walzer Nastrojena. Mit der
Schützenfest-Polka nahmen die Ei-
ersheimer Musikanten ihre Gäste mit
zu einem Trachtenfest. Als Erstauf-
führung spielten die Musikanten die
Barborka-Polka. Weiter ging es mit ei-
nem Ländler, dem »Pale Hugo«.
Das nächste Stück wird im Original

gespielt von Vlado Kumpan und sei-
nen Musikanten: die »Lazenska-Pol-
ka«. An dieser Stelle verriet Janina
Rückert, dass Vlado Kumpan und sei-
ne Musikanten Ende des Jahres 2011
live zu hören sein werden. Als Weih-
nachtsgeschenk können ab sofort Kar-
ten für den Abend mit Vlado Kumpan
erworben werden. Er gastiert in der
Festhalle Külsheim am Mittwoch, 28.
Dezember.
Anschließend stellte Janina Rückert

die erste Instrumentengruppe vor: Das
»Hohe Blech« wird gespielt mit dem
ersten Flügelhorn Kurt Hauck, dem
zweiten Flügelhorn Klaus Krimmer
und an den Trompeten: Olivier Stoe-
ckle und Martin Rüttling Mit dem »Ge-

sang der Lerche« präsentierten sich die
Klarinetten: Theresia Heid und Ra-
mona Baumann, Miriam Faulhaber,
und Wolfgang Krug an den B-Klari-
nette, die Vorsitzende Janina Hauck
selbst an der Es-Klarinette. Es spielen
am Tenorhorn Axel Hauck und Eddy
Hauck und am Bariton Jochen Hauck
und Andreas Baumann. Es folgt das
Musikstück »Zwei Freunde«.
Die Freunde der böhmischen Blas-

musik kommen an diesem Abend auch
nicht zu kurz. So folgt die Jehlicka-Pol-
ka. Nicht nur in Gedanken sind die
Musikanten bei Ernst Mosch, auch
musikalisch mit: »Alte Freunde« , die
»Hartenberger Polka« sowie die
»Bergblumen«. Dem Dirigenten ist als
Hobbywinzer selbst die nächste Polka
gewidmet: das »Winzerfest«. Die Lieb-
lingspolka von Kurt und Eddy Hauck,
die »Südböhmische Polka«, erklang.
Dann ehrte die Vorsitzende Janina

Rückert den langjährigen zweiten
Vorsitzenden, Olivier Stöckle, für 20
Jahre aktiven Musizierens in der Ka-
pelle auf der Trompete mit einem Prä-
sent. Olivier Stöckle war von 1997 bis
2007 stellvertretender Vorsitzender.

Mit Sieben und Acht begonnen
Trompeter Kurt Hauck und Dirigent
Eddy Hauck (Tenorhorn und Bariton)
wurden für jeweils 50 Jahre geehrt. Es
war ein einzigartiges Ereignis in der
Geschichte der Eiersheimer Musikan-
ten. 1961 fingen die Brüder Kurt und
Eddy Hauck im Alter von acht Jahren
und sieben Jahren mit der Musik an.
Theo Fischer lernte die jungen Musi-
kanten ein. Ein historisches Datumwar

der 11. November 1962, als die damals
neu errichtete Eiersheimer Schule
festlich eingeweiht wurde und die
Jungmusiker dabei waren.
1977 übernahm Eddy Hauck das Amt

des Dirigenten der Eiersheimer Musi-
kanten, welcher seit diesem Frühjahr
2011 Träger der Landesmedaille des
Landes Baden-Württemberg für sein
langjähriges ehrenamtliches Engage-
ment als Dirigent bei den Eiersheimer
Musikanten ist.
Sein Bruder Kurt Hauck ist seit

Jahrzehnten Solotrompeter und be-
geistert das Publikum mit seinen Mu-
sikeinlagen auf der Trompete und dem
Flügelhorn. Von 1983 bis 1990 war er
zweiter Vorsitzender.
Mit der Rajeka wird der zweite Teil

des Abends eröffnet. Weiter geht es in

der musikalischen Traumwelt mit dem
»Mährischen Traum« und dem »Böh-
mischen Traum«. Es folgt die »Novor-
ocny-Polka« und ein Walzer aus Süd-
mähren: »Cestha Z shor«. Die Rhyth-
musgruppe bilden Florian Stöckle,
Günter Wolf, Kevin Baumann, Fran-
ziska Hauck, Matthias Brüll und Sven
Geier. Im »Tuba Muckl« zeigte Bastian
Hauck sein einzigartiges Können. Als
Zugabe folgt das Bass-Solostück »Ka-
san-Polka«. Weiter geht es mit einem
typisch mährischen Walzer, »Die Ruhe
im Wald« und dem Walzer »Rückkehr
aus Frankreich«. Vor dem letzten Mu-
sikstück am Böhmisch-Mährischen-
Frühling bedankte sich die Vorsitzen-
de und Moderatorin Janina Rückert bei
den Musikanten und den Gästen.

Wolfgang Krug

Die Geehrten Kurt Hauck und Eddy Hauck mit Vorsitzender Janina Rückert.

Positive Ergänzung im Sport- und Freizeitbereich
Fußball: In der rührigen Jugendabteilung des FC Külsheim werden die Mädchen künftig fachkundig betreut
KÜLSHEIM. Seit Freitagnachmittag läuft
beim FC Külsheim der »AOK-Treff
Fußballgirls«.Weit über 30Mädchen im
Alter von acht bis 16 Jahren und eine
ganze Reihe von Offiziellen trafen sich
zur Auftaktveranstaltung im Stadion
Külsheim.
Klaus-Dieter Lindner, Referent Ju-

gend beim Badischen Fußballverband,
begrüßte die Fußball interessierten
jungen Damen ebenso wie die Offizi-
ellen und mit Heiner Zeier auch den
Vorsitzenden im Fußballkreis Tau-
berbischofsheim. Lindner moderierte
den Nachmittag auf dem Sportgelände
und meinte, hier beginne ein neuer
Abschnitt in der Geschichte des Ver-
eins. Karl-Josef Schäfer, Vize-Präsi-
dent des Badischen Fußballverbandes,
freute sichüber dendritten »AOK-Treff
Fußballgirls« im Fußballkreis Tau-
berbischofsheim. Bei der rührigen Ju-
gendabteilung des FC Külsheim wür-
den die Mädchen künftig fachkundig
betreut, das Projekt in Külsheim sei ein
wichtiger Baustein für den Mädchen-
fußball.
Günter Bischof, Hauptamtsleiter der

Stadt Külsheim, unterstrich, Külsheim
sehe das Neue positiv und als Ergän-
zung im Sport- und Freizeitbereich, der

immer wichtiger werde. Es gebe drei
große Sportvereine in der Gesamt-
stadt, so Bischof, wo viele Kinder und
Jugendliche hervorragend betreut
würden. Die Stadt helfe nach Kräften.
Es folgte eine Tanzaufführung der Ju-
niorengarde der FG »Külsheimer
Brunnenputzer«.
Lindner stellte mit Jana Kappes eine

Spielerin der U15-Auswahl des Ver-

bandes vor, die ihren sportlichen Weg
vom Stammverein VfB Altheim zur
TSG Hoffenheim gefunden hat. Die
junge Fußballerin zeigte in einem klei-
nen Interview ihrenWerdegang bis hin
zur Auswahlspielerin auf und erzählte
von schönen Erlebnissen. »Alles geht
nur mit Üben«, sagte Jana, Schule und
Sport passten zusammen. Klaus Bur-
ger (Leiter AOK-Kundencenter Tau-

berbischofsheim) sagte, Fußball sei
bestens geeignet als Ausgleich zum
Alltag. Er übergabFritzMorawietz, dem
Vorsitzenden des FC Külsheim, das of-
fizielle »Treff-Schild«. Schäfer, Burger
und Morawietz unterzeichneten die
Kooperationsvereinbarung. Der Vor-
sitzende des FC Külsheim stellte den
Verein als einen vor, der besonderen
Wert lege sowohl auf sportliche Aus-
bildung wie auf soziale Integration.
Sein Dank galt den Projektpartner und
den Trainern und Betreuern, die nun
Woche für Woche Trainingseinheiten
machten.

Jede Woche Training
Nach dem offiziellen Teil und der
Übergabe der Treff-Materialien be-
gann ein erstes Training mit Stütz-
punkttrainer Elmar Hilbert, mit Julia
Schindler, Marvin Füger, Thorsten
Markl und Louis Füger vom FC Küls-
heim und natürlich war auch die Aus-
wahlspielerin unterstützend mitten
unter den Fußballgirls. Technische
Fertigkeiten und Koordination waren
genauso wichtige Trainingselemente
wie reichlich Spaß dabei. Die weiteren
Treffstunden finden jeweils mittwochs
von 18 bis 19.30 Uhr statt. hpwDie Fußballgirls bei den ersten Trainingseinheiten. Foto: Hans-Peter Wagner

Physiotherapeutin
über ihre Arbeit
WERTHEIM. Lisa Reuer wiederholt am
Donnerstag, 12. Mai, um 19 Uhr in den
Räumen des DRK Wertheim ihren
Vortrag über ihre Arbeit im Himalaya.
Frau Reuer hat drei Monate im hoch-
gelegenen Nordindien gearbeitet und
berichtet mit eindrucksvollen Bildern
von ihrer Arbeit. Während ihres Auf-
enthaltes in der Provinz Ladakh erlebte
Frau Reuer eine Flut- und Schlamm-
katastrophe und es war für sie selbst-
verständlich, dass nun ihre Hilfe sowie
die vieler Freiwilliger gebraucht wurde,
um Straßen und Häuser vom Schlamm
zu befreien und für die vielen Opfer der
KatastropheGeldspendenzuerbitten.
Doch der eigentliche Zweck des

Aufenthaltes für die Physiotherapeutin
war neben der Behandlung von Kin-
dern das Anlegen eines Barfuß-Sensi-
bilitäts-Pfades. Sie wiederholt diesen
Vortrag im Auftrag der Rheuma-Liga,
Ortsverband Wertheim. Der Eintritt ist
kostenlos. red

Rechtzeitig Termin
vereinbaren
MAIN-TAUBER-KREIS. Die Orthopädische
Versorgungsstelle des Versorgungs-
amtes des Landkreises Böblingen in
Stuttgart bietet örtliche Sprechtage an.
Die Versorgungsstelle ist auch für den
Main-Tauber-Kreis zuständig. Der
nächste Termin in Tauberbischofs-
heim ist am Donnerstag, 26. Mai, von
9.30 bis 11.30 Uhr im Gesundheitsamt
des Landratsamts Main-Tauber-Kreis,
Albert-Schweitzer-Straße 31. Versor-
gungsberechtigte nach dem Sozialen
Entschädigungsrecht, die zum Sprech-
tag kommen wollen, sollten ihre An-
träge drei Tage zuvor bei der Ortho-
pädischen Versorgungsstelle einrei-
chen. So können Termine zugeteilt,
damit Wartezeiten vermieden werden,
und das Amt kann die notwendigen
Unterlagen zum Termin mitbringen.
Die Hausadresse des Versorgungs-
amtes lautet Fritz-Elsas-Straße 30 in
70174 Stuttgart, 0711/6673-0. red

Einladung zum
Bibel teilen
WERTHEIM. »Rechenschaft geben von
unserer Hoffnung – Christliches Zeug-
nis in einer pluralistischenWelt« ist ei-
ne Aktion der Frauenarbeit im Kir-
chenbezirk Wertheim. Sie möchte mit
einer Gruppe Frauen an diesem Pro-
jekt, für die Dauer von einem Jahr, teil-
nehmen. Aber nicht nur Frauen, son-
dern auch Männer oder bereits beste-
hende Hauskreise können an diesem
Projekt teilnehmen. Interessierte aller
Konfessionen, sind zu einem ersten
Treffen amMittwoch, 11.Mai, um 19.30
Uhr in den Stiftshof in Wertheim ein-
geladen. Weitere Treffen finden ein-
mal im Monat statt, die Termine wer-
den gemeinsam festgelegt. Weitere In-
formationen bei Ingrid Kachel,
09342/38380. red

Nachrichten

CDU Werbach fährt
ins Auto-Museum
WERBACH. Der CDU-Ortsverband
Werbach unternimmt am Don-
nerstag, 19. Mai, einen Ausflug
nach Speyer ins Auto-Museum,
verbunden mit einer Stadtführung
in Speyer. Die Stadtführung ist
auch für Personen, die nicht so gut
zu Fuß sind, geeignet. Abfahrt ist
um 8 Uhr in Werbach, um 8.05 Uhr
in Werbachhausen. Zu diesem
Ausflug sind die Einwohner der
Gesamtgemeinde, auch Nichtmit-
glieder, willkommen. Anmeldung
bei Arthur Steinbach, 09341/3847
oder Rudi Dürr, 09349/389. red

Kindergartenfest
in Niklashausen
WERBACH-NIKLASHAUSEN.DasKin-
dergartenfestdesKindergartens
NiklashausenfindetamSonntag,15.
Mai,unterdemMotto»DaskleineIch
binIch«statt.Beginnistum14Uhr
mitderAufführungderKinder,für
Spiel,SpaßunddasleiblicheWohlist
wiederbestensgesorgt.Aufviele
BesucherfreuensichdieKindermit
ElternundErzieherinnen.red

Nachrichten

Frostschäden:
Wie geht es weiter?
MAIN-TAUBER-KREIS.Weitere Veran-
staltungen zum Thema Frostschä-
den finden statt am Dienstag, 10.
Mai, 17 Uhr in der Winzergenos-
senschaft Beckstein für alle Win-
zer. Mit dabei sind Dr. Volker Jör-
ger vomWeinbauinstitut Freiburg
und Jacob Thomas Weinbauberater
beim Landratsamt. Am Donnerstag,
12. Mai, um 16 Uhr ist in der WG
Beckstein das Treffen der Ortsob-
männer des Badischen Weinbau-
verbandes. Mit dabei sind Ministe-
rialrat Dr. Konrad Rühl, Leiter des
Referats Garten-, Obst- und
Weinbau, Kilian Schneider, Präsi-
dent des Badischen Weinbauver-
bandes und Peter Wohlfarth, Ge-
schäftsführer des badischen
Weinbauverbandes. red

Pilgerreise
in die Türkei
FREUDENBERG. »Auf den Spuren des
Paulus« ist der Titel einer Pilger-
reise in die Türkei, die vom 14. bis
22. Oktober geplant ist. Die 9-tägige
Pilgerreise in die Türkei geht von
Antalya über die Küste bis nach
Izmir und mit einem Inlandsflug
nach Istanbul. Die Reiseleitung
übernehmen Gemeindereferentin
Susanne Köhler und Karin Mai.
Informationen sind im Pfarrbüro
Freudenberg bei Karin Mai,
09375/9209-0 oder karin.mai@lau-
rentius.freudenberg.de erhältlich.
Am Dienstag, 17. Mai, findet dazu
um 20Uhr ein Informationsabend
im Bernhardssaal statt. red

Neues Rathaus
selbst erkunden
WERBACH. Nach Abschluss der Sa-
nierungs- und Erweiterungsarbei-
ten am Rathaus in Werbach kann
es besichtigt werden. Am Tag der
offenen Tür am Sonntag, 15. Mai,
können sich die Bürger von 13 bis
17 Uhr in den Amtsstuben vom
Ergebnis überzeugen. red

Mit dem VdK nach
Bad Kissingen
KÜLSHEIM-HUNDHEIM. Der VdK-Orts-
verband Hundheim organisiert ei-
nen Busausflug nach Bad Kissin-
gen. In Karlstadt wird ein Stunde
Pause gemacht. Am Ziel wird sofort
das Mittagessen eingenommen und
bis 16.30 Uhr ist freie Bummelzeit.
In Kürnach wird in der Alten
Brauerei gespeist. Der Bus fährt
7.30 Uhr Külsheim Büro Seitz, 7.40
Uhr Steinbach, 27.50 Uhr Hund-
heim, 8.05 Uhr Rauenberg,8.20 Uhr
Nassig und 8.30 Uhr Wertheim
ZOB und Hofgarten. Der Fahrpreis
beträgt 21 Euro, Anmeldung bei
Seitz, 09345/92020. red

Für Kanufahrt
noch Plätze frei
WERTHEIM. Vom 16. bis 19. Mai bietet
der Kanuclub Wertheim eine Ge-
päckfahrt ohne Zelt und Kocher,
also Übernachtung in Hotels, auf
Werra und Weser an. Für kurzent-
schlossene ist noch ein Doppel-
zimmer frei. Interessenten werden
gebeten, sich mit Fahrtenleiter
Hans Kneucker in Verbindung zu
setzen, 09349/252 oder www.kc-
wertheim.de. red

Schuller-Rentner
auf dem Hasselberg
WERTHEIM. Die Schuller-Rentner
treffen sich heute, Dienstag, um 14
Uhr im Hasselberger Hof in Has-
loch-Hasselberg. red

Jahrgang 1929/30
im Biergarten
WERTHEIM. Die Angehörigen des
Jahrgangs 1929/30 aus Wertheim
treffen sich am Donnerstag, 12.
Mai, um 11.30 Uhr im Löwenbier-
garten in Bestenheid zum monatli-
chen Stammtisch. red

Neues Weinhäusle im
Reicholzheimer First
WERTHEIM-REICHOLZHEIM.Mit einem
Fest im First wird am Sonntag, 15.
Mai, ab 11 Uhr das neue Wein-
häusle im Reicholzheimer First
seiner Bestimmung übereben. Im
Weinberg First eröffnet das Wein-
gut Schlör diese Probierstube als
Heckenwirtschaft. red
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